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Gefälle erreichten wir nach ca.10 km den Aufstieg zur Burg Fal-kenstein. Der erforderte nachdem bis dahin erholsamenRadeln einige Energie. Das Ziellohnte jedoch. Die Burg aus dem12. Jahrhundert ist eine derbesterhaltensten des Harzesund beherbergt verschiedeneSammlungen. Bei unserem Be-such war gerade Töpfermarktund da es noch zeitig war, konn-ten wir die Stände ausgiebigerkunden. 
Fünf Kilometer nordöstlich derBurg am Rande des NSG Frie-drichshohenbergs trafen wirdann auf die Alte Ziegelei. InRegie des Förderkreises Kon-radsburg e.V. wurde ab 1991das barocke Hauptgebäude imannähernd originalen Zustandwieder hergestellt. Neben derAusstellung zur Ziegelherstel-lung und der Sammlung histori-scher Ziegel, wurde auch eine

Ausstellung zum NSG Frie-drichshohenberg eingerichtet.Richtig interessant wird es abererst mit einer fachkundigenFührung (Telefonische Anmel-dung 034743 / 325).
Nach nur 4 km erreichten wir dieKonradsburg, ein burgähnlichesEnsemble mit vielen Zeugnissenaus einstiger Besiedlung, des-sen Rettung, Bewahrung undPflege sich der Förderkreis zurAufgabe gemacht hat. (Sehens-wert sind vor allem die Kryptader spätromanischen Basilikaund das Brunnenhaus). Belebtwerden die Aktivitäten durchverschiedene Veranstaltungen.
Unweit der Konradsburg besich-tigten wir noch die Turmwind-mühle bei Endorf. Sie ist eben-falls ein Projekt des Förderkrei-ses und seit 1994 wieder vollfunktionstüchtig.Fortsetzung auf S. 26

Wer meint, nur per PKW einenTagesausflug von Nordhausen inden Harz machen zu können, derirrt. Auch hier ist die Kombinati-on Bahn & Bike eine interessan-te Lösung. Wir haben zwei Mög-lichkeiten ausprobiert:
� Per Bahn bis Sangerhausen -auf dem Harzrundweg nach Nor-den - ab Hettstedt (mit Umstiegin Sangerhausen) zurück per Bahn.
� Mit der Harzer Schmalspur-bahn von Nordhausen bis Ale-xisbad - auf dem Harzrundwegnach Süden - ab Sangerhausenzurück per Bahn.
Auch wenn die erste Tourbesonders wegen der Naturihren Reiz hatte, war die zweitezeitlich doch wesentlich ange-nehmer, denn von Sangerhau-sen fährt immer ein Zug nachNordhausen. Für manchen einProblem, der Triebwagen nachAlexisbad fährt bereits gegen6.30 Uhr ab. Kein Problem wardas Unterbringen unserer sechsRäder im Wagen. 
Kurz vor halb neun angekom-men, erreichten wir nach weni-gen Kilometern auf der Straßedas Selketal, das mit 660 hagrößte Naturschutzgebiet imOstharz. Auf einem gut zubefahrenden Weg mit leichtem
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Foto: Die Konradsburgbei Ermsleben
Weitere Infos zur Tour:
www.adfc-nordhausen.de  (Karte und Streckenprofil)www.burg.falkenstein.deFörderkreis Konradsburg Tel: 034743 / 92564Fax: 034743 / 92565 foerderkreis-konradsburg@gmx.de

2 6 L i t e r a t u r  r u n d  u m s  R a d

Forstsetzung von S. 23
Leider zeigte uns ein Blick aufdie Uhr, dass wir an die Rück-fahrt denken mussten. Von denetwa 65 km bis Sangerhausenhatten wir erst ca. 25 km ge-schafft. Den Aufstieg zur Burg-ruine Arnstein bei Harkerodemussten wir auf das nächsteMal verschieben. Etliches Se-henswerte an der Strecke undeine reizvolle Landschaft mach-

ten weitere Programmpunkteaber auch unnötig. Wir plantenlieber genug Zeit ein, um ohneunnötigen Stress die Steigungenbis Sangerhausen zu überwinden. 
Gegen 18 Uhr in Sangerhausen an-gekommen, brauchten wir dannauch nicht lange auf den Zug zuwarten. Ein anstrengender, aberschöner Tag ging zu Ende.
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